
Alles Wichtige  
auf  einen Blick
LIEBE MITGLIEDER,

wie arbeiten wir in Zukunft? Bei unserer For-
schungskonferenz haben Sigrid Kozmiensky 
und Jürgen Steffan zwei Praxisbeispiele vor-
gestellt – und anschließend wurde rege disku-
tiert über die Vorteile von Büro versus Home- 
Office. Ein spannendes Thema, denn es zeigt 
auch, dass die Rahmenbedingungen für opti-
male Leistungen von Mensch zu Mensch sehr 
unterschiedlich sein können. Hier die richtige 
Balance zu finden, ist eine Aufgabe, in die Un-
ternehmen und Führungskräfte noch hinein-
wachsen müssen.

Ähnliches gilt übrigens für Veranstaltungen: 
Die einen schätzen das persönliche Treffen, 
die anderen nutzen eher die effiziente On-
linevariante. Wie halten Sie’s am liebsten? Der 
Königsweg scheint der hybride Ansatz. Doch 
der ist schwierig, weil Ton und Technik ihre 
Tücken haben und Diskussionen online an-
ders laufen. Aber auch hier gilt: Erfahrungen 
sammeln und offen sein für neue Formate. 
So wollen wir es bei FIRM halten und einen 
Mix aus online und hybrid anbieten. Das gilt 
für die Round Tables genauso wie für unsere 
Konferenzen.

ICH WÜNSCHE IHNEN  

EINEN SCHÖNEN SOMMER. 

ESTHER BAUMANN

Ein spannendes Finale
FIRM hat zum vierten Mal den mit 30.000 Euro dotierten For-
schungspreis verliehen. Gewinner in diesem Jahr ist Dr. Gazi Kabaş 
von der Universität Zürich mit einer Dissertation über das finan-
zielle Verhalten von Haushalten und die davon ausgehenden 
Wirkungen auf Banken, Arbeitsmarkt und Wirtschaftswachstum. 
Damit setzte er sich gegen 10 weitere Forscherinnen und Forscher 
aus dem In- und Ausland durch, die ebenfalls exzellente Arbeiten 
eingereicht hatten. 

Der FIRM Forschungspreis 
unter der Schirmherrschaft 
des Hessischen Staatsminis-
ters für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen, Tarek 
Al Wazir, hat das Ziel, exzel-
lente Forschung zu Finanz-
dienstleistungen zu fördern. 
Eine stark besetzte Jury aus 
Vertretern von Wissenschaft 
und Wirtschaft, geleitet 
vom FIRM-Beiratsvorsitzen-
den Prof. Günter Franke, 
hat unter allen mit sum-
ma oder magna cum laude 
promivierten Arbeiten jene 
drei ausgewählt, die hoch-
wertige theoretisch-konzep-
tionelle Grundlagenarbeit, 
innovativen Praxisbezug und 
empirische Forschung in 
bester Weise verbinden.  >  

Die Verkündung 
 

Laudator Dr. Detlef Fechtner stellt das 

Votum der Gutachter vor: Gazi Kabaş 
erhält den Forschungspreis.

FIRM FORSCHUNGSPREIS 2022

 Zu den Arbeiten
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JUNGE FORSCHER HAUTNAH

Drei junge Forscherinnen und Forscher haben es in die Endrunde 
geschafft: Dr. Carina Schlam, geb. Mössinger, von der West
fälischen Wilhelms-Universität Münster, Dr. Gregor Schönemann 
von der Universität Hohenheim und Dr. Gazi Kabaş von der Uni-
versität Zürich. Bei der Forschungskonferenz am 23. Juni 2022 
haben sie ihre Arbeiten präsentiert und sich der kritischen Diskus-
sion mit erfahrenen Praxisvertretern und Wissenschaftlern gestellt. 

ESSAYS ÜBER HAUSHALTE

Am stärksten überzeugen konnte Kabaş mit seinen „Essays 
on Household Finance and Empirical Banking“. Ein komplexes 
Thema, das Kabaş aus verschiedenen Perspektiven beleuchtete. 
„Kabaş hat nicht nur diverse Abhängigkeiten zwischen Haus-
haltsfinanzen und Realwirtschaft in seinen Modellen gründ-
lich untersucht, sondern auch empirisch sehr anspruchsvoll 
und sorgfältig getestet“, erläutert Franke die Entscheidung 
der Jury.

In seinen Forschungsarbeiten betreut wurde Kabaş von Steven 
Ongena, Professor für Banking an der Universität Zürich. Ongena 
lobt vor allem die Kreativität des jungen Forschers. Mit seinem 
Ansatz habe er einen wesentlichen Beitrag zur wissenschaft-
lichen Literatur im Finanzbereich geleistet. Die Essays wurden 
bereits auf mehreren internationalen Konferenzen vorgestellt 
und sind auf gutem Weg zur Veröffentlichung in erstrangigen 
Zeitschriften. 

KONSUM UND KONSEQUENZ

Die Dissertation von Kabaş untersucht Wechselwirkungen 
zwischen finanziellem Verhalten privater Haushalte und anderen 
Wirtschaftsakteuren, insbesondere Banken. Auch Auswirkungen 
der Arbeitsmarktpolitik auf die Realwirtschaft werden analysiert. 

So geht es im ersten Essay um die Wirkung der Arbeitslosenver-
sicherung, analysiert anhand von US-Mikrodaten. 

Es wird gezeigt, dass in Regionen mit höherer Arbeitslosen-
versicherung Arbeitnehmer weniger sparen, die Bankeinlagen 
sinken, Banken weniger Kredite am KMUs geben und das 
Lohnwachstum geringer ist. Überraschende und vermutlich un-
beabsichtigte Folgen von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen 
werden so belegt. 

KREDITVERGABEVERHALTEN 

Der zweite Aufsatz beschäftigt sich mit Auswirkungen der de-
mografischen Entwicklung auf das Kreditvergabeverhalten der 
Banken. Untersucht wird anhand von Daten für den US-Markt, 
ob die Bevölkerungsalterung einen Einfluss auf das Verhalten 
der Banken hat. Gezeigt wird, dass Banken im Umfeld einer 
stärker alternden Bevölkerung mehr Einlagen erhalten und eher 
geneigt sind, mehr und risikoreichere Kredite zu vergeben. Be-
denken hinsichtlich der Finanzstabilität sind hier angebracht. 

Der dritte Beitrag analysiert Zusammenhänge zwischen der Ver-
schuldung der privaten Haushalte und der Arbeitssuche der Haus-
haltsmitglieder anhand detaillierter norwegischer Daten. Wird 
die Verschuldung durch schärfere Vorschriften zu Hypothekar
krediten eingeschränkt, dann lassen sich die Haushalte mehr 
Zeit bei der Arbeitsplatzsuche. Dadurch bleiben Arbeitssuchen-
de länger arbeitslos, erwirtschaften dann aber höhere Einstiegs-
löhne.

ALLE ARBEITEN IM ÜBERBLICK

Zusammenfassungen zu den Arbeiten von Carina Schlam und 
Gregor Schönemann finden Sie unter oben angefügtem Link. 
Impressionen zur Veranstaltung und der Preisverleihung finden 
Sie im anhängenden Sondernewsletter.   •

3 Finalisten

Der stellvertretende Vorstandsvor-

sitzende von FIRM, Kay Wolf (rechts), 

und Laudator Dr. Detlef Fechtner von 

der Börsenzeitung (links) überreichen 

den FIRM-Forschungspreis 2022 an  

Dr. Gazi Kabaş von der Universität 

Zürich (Mitte). Dr. Carina Schlam und  

Dr. Gregor Schönemann erhielten 

ebenfalls Auszeichnungen und Preis-

gelder für ihre Arbeiten.
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Wie und vor allem wo arbeiten wir in Zukunft? Wieder 
klassisch im Büro oder überwiegend von zu Hause? Flexi
bel oder nach festen Quoten? Fragen, die in vielen Unter
nehmen aktuell diskutiert werden. Sigrid Kozmiensky, 
Risikovorständin der ING Deutschland, und Jürgen Steffan, 
Risikovorstand Wüstenrot und Württembergische, gaben 
bei der FIRM-Forschungskonferenz Einblicke in die Praxis.

Kozmiensky zeigte am Beispiel der ING Deutschland auf, wie 
Teams ihr geeignetes Maß an Flexibilität finden und welche Unter-
stützung von Unternehmensseite dafür erforderlich ist. Um ein-
heitliche Voraussetzungen zu schaffen, habe ihr Unternehmen be-
reits Mitte 2021 in einer Betriebsvereinbarung festgehalten, dass 
Arbeiten im Büro und Working from Home absolut gleichgestellt 
sind. Danach könne jede Führungskraft mit ihren Mitarbeitenden 
festlegen, welcher Arbeitsumfang wo zu leisten sei. 

BÜRO ALS ORT DES AUSTAUSCHS

Dass ein Großteil der Arbeiten künftig auch von zu Hause erledigt 
werden kann und Büros künftig viel stärker als Ort des Austauschs 
und der kreativen Prozesse gesehen werden, davon sind sowohl 
Kozmiensky als auch Steffan überzeugt. Der W&W-Vorstand 
skizziert die Auswirkungen auf Raum- und Gebäudeplanungen. 

„Keiner kehrt freiwillig zurück in schlecht gemachte Büros“, ist er 

überzeugt. Wichtig sei, nicht nur an der Weiterentwicklung der 
Raumkonzepte zu arbeiten. Auch die Arbeitsformen müssten 
flexibler werden. 

Der Blick beider Vorstände galt auch den Risiken: Für ein fehlendes 
Kontrollumfeld, Informations- und Datensicherheit wie auch an-
dere Kultur- und Leadership-Erfordernisse müssen neue Konzepte 
erarbeitet und in einem Lernprozess entwickelt werden. Vor allem 
aber sei die Führungsmannschaft gefragt: Sie müsse ihre Teams 
gerade in der Umstellungsphase aktiv begleiten und den Team-
zusammenhalt stärken.  •

Legen Kleinanleger bei ihren Investitionsentscheidungen 
Wert auf Umweltverträglichkeit? Diese Frage untersuchte 
Prof. Dr. Lars Hornuf von der Universität in Bremen. Die 
Ergebnisse seiner Arbeit hat er bei der FIRM-Forschungs-
konferenz vorgestellt und diskutiert mit Michael Schmidt 
vom DVFA und Prof. Dr. Manfred Weber von der Universität 
Mannheim, der manche Ergebnisse auch kritisch hinterfragte.  

In einem Online-Experiment unter Kleinanlegern testet er die 
Hypothese, ob Investierende tatsächlich Wert auf ökologische 
und/oder soziale Auswirkungen legen. Des Weiteren befasst er 
sich mit der Frage, ob Kleinanleger für ökologische oder sozial 
Vorteile bereit sind, auf Rendite zu verzichten. Und er unter-
sucht, welchen unterschiedlichen Stellenwert die Auswirkun-
gen einer Investition für Umwelt und Soziales haben.

Sein Feldversuch mit rund 400 Investoren auf den ROCKETS 
Crowdfunding Plattformen ergab: Rund 60 % der Investieren-
den verzichten auf eine höhere Rendite für ausreichend große 
Umweltvorteile. Ihnen ist inhärent wichtig, dass Investitionen in 
grüne Projekte positive Auswirkungen auf die Umwelt haben. 
Viele Kleinanleger glauben aber auch, dass grüne Investitionen 
rentabler sind. Kleinanleger tätigen ihre grünen Investitionen 
jedoch so, als hätten diese keine zusätzlichen sozialen Aus
wirkungen. 

Die Präsentation zu den Studienergebnissen sowie weiter- 
führende Literatur finden Sie unter obigem Link.  •

Die richtige Balance finden

ESG und Kleinanleger 
 Link zur Präsentation 

NEUE FORMEN DES ARBEITENS

Sigrid Kozmiensky 

und Jürgen Steffan 

diskutieren, wie viel 

Büropräsenz erfor-

derlich und wie viel 

Flexibilität möglich 

ist – und ob feste 

Quoten dabei helfen.

Prof. Lars Hornuf 

zeigt, dass Anleger-

fokus auf Umwelt 

liegt, auch weil 

grüne Investments 

als rentabler wahr

genommen werden. 
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Was sind die wichtigsten Ergebnisse des EZB-SREP-Pro-
zesses und welche Themen rücken für die Prüfungen 
2022 und 2023 in den Fokus der Aufsicht? EY hat Daten 
und Erfahrungsberichte aus verschiedenen Quellen zu-
sammengetragen, mit zahlreichen Banken deren SREP-
Bescheide diskutiert und in einer Benchmark-Studie die 
wichtigsten Ergebnisse zusammengestellt. Details dazu 
präsentierte Dr. Bernhard Hein von EY zunächst dem Ban-
king Risk Round Table und dann dem FIRM-Beirat. 

Der aufsichtliche Überprüfungs- und Bewertungsprozess 
(Supervisory Review and Evaluation Process, SREP) wird jährlich 
von den Aufsichtsbehörden durchgeführt. Nach einem covid-
bedingt pragmatischen Vorgehen für 2020 zeigt sich der rus-
sische Angriff auf die Ukraine mit seinen Folgen noch nicht in 
den jüngsten SREP-Ergebnissen. Jedoch werden Banken und 
EZB nicht umhin kommen, ihre Schlüsse aus dem SREP 2021 
auch vor dem Hintergrund dieses zweiten schwarzen Schwans 
in Folge zu ziehen, wie Hein ausführte. Kurzfristige Maß
nahmen in Reaktion auf die geopolitischen Entwicklungen sei-
en daher wichtig. 

Entsprechend verknüpfte Hein die aktuellen Kennzahlen mit 
dem Ausblick auf 2022. Im Fokus der Aufsicht dürfte dann 
stehen,  was Banken aus der Corona-Krise mit Blick auf die 
Ukraine-Krise gelernt haben – beispielsweise beim Kreditrisiko-
management inklusive notleidender Kredite. Auch die weiteren, 
komplexen Auswirkungen des Ukraine-Kriegs auf das Finanz-
system werden von zentraler Bedeutung sein. Zweites großes 
Thema ist der Umgang mit strukturellen Schwächen, Digitalisie-
rung ist hier ein wichtiges Stichwort. Und schließlich der Um-
gang mit kommenden Risiken, wo Klima und Cyber an erster 
Stelle stehen.  •

EZB-SREP-Studie

„NACHHALTIGE“ VERSICHERER:  
Bewertung von ESG-Risiken – pragmatisch, aber fundiert!
Vor dem Hintergrund der sicht- und spürbaren Veränderun-
gen unseres Klimas sind die umfangreichen politischen und 
finanziellen Anstrengungen der EU einzuordnen, eine breite 
Transformation auf den Weg zu bringen, die unser heuti-
ges Wirtschaften und das gesellschaftliche Leben insgesamt 
nachhaltiger machen soll und dies in einem umfassenden 
ESG-Sinne, schreiben die Autoren des aktuellen Fachbeitrags 
Frank Romeike und Volker A. Tietz. Die EU verfolgt das Ziel, 
der erste komplett CO

2
-neutral aufgestellte Kontinent dieser 

Erde zu werden.

 KAPITALSTRÖME UMLEITEN

Dafür müssen nicht nur alle denkbaren Hebel betätigt wer-
den, um die Treibhausgas-Emission deutlich zu verringern, 
sondern es gehört auch die gezielte „Umleitung“ von Kapi-
talströmen aus traditionellen Anlageformen hin zu solchen, 
die einen nachweisbar nachhaltigeren Kern zeigen.

Welche Herausforderungen damit einher gehen und welchen 
Beitrag Versicherungen leisten können, lesen Sie im aktuellen 
Fachbeitrag, den Sie unter obigem Link downloaden können.  •

 Zum Fachbeitrag
FACHBEITRAG

Die Autoren: 
 
Frank Romeike 
Geschäftsführender  

Gesellschafter, RiskNET GmbH – 

The Risk Management Network

Holger A. Tietz 
Coach, Berater für GRC, 

vormals Mitglied des Vorstands, 

INTER-Versicherung

Dr. Bernhard Hein  

ist überzeugt,  

dass das Thema  

„Resilienz“ in den 

Fokus der CROs 

rücken wird. 

 FIRM Newsletter Juli 2022    |   4

https://www.firm.fm/papers/#papers


Für die FIRM-Forschungsförderung 2022 haben sich 
insgesamt 13 Forscherteams beworben, davon vier 
ausländische Teams von Hochschulen in Barcelona, 
Budapest, Graz und Paris. Die Ausschreibung lief bis  
2. Mai 2022. Anschließend haben unabhängige Gut-
achter die Förderwürdigkeit der Projekte beurteilt. 
Auch die Publikationsleistung der Forscherteams wurde 
bewertet. 

Auf Basis der Gutachten hat der Vorstand in seiner Sitzung 
vom 23. Juni 2022 beraten, welche Projekte neu in die För-
derung aufgenommen werden. Kein einfaches Unterfangen, 
denn es gab eine ganze Reihe Projektvorschläge, die nicht 
nur wissenschaftlich und methodisch überzeugten, sondern 
auch sehr spannende Themen rund um ESG und Klima
risiken, Digitalisierung, Payments und digitale Assets sowie 
Management von Cyberrisiken aufgriffen. 

Am Ende machten vier Projekte das Rennen:

Projekt 1: Personalized communication and repayment, 
Prof. Dr. Christine Laudenbach, Leibniz Institute for Financial 
Research SAFE

Projekt 2: Linguistic sentiment analysis for  
environmental, social, governance and climate risk,  
Prof. Dr. Andreas Barth, Goethe Universität Frankfurt

Projekt 3: Integrität von Digital Assets Markets,  
Prof. Dr. Peter Gomber, Goethe Universität Frankfurt

Projekt 4: Investor actions, bank finance and carbon 
leakage, Prof. Dr. Daniel Streitz, Halle Institute for Economic 
Research

Die Förderung beläuft sich auf insgesamt 375 TEUR, ver-
teilt auf zwei Jahre. In den nächsten Tagen werden die Zu-
wendungsverträge mit den entsprechenden Hochschulen 
geschlossen, sodass alle Forscherteams zeitnah mit ihren 
Projekten starten können. Über wichtige Zwischenergebnis-
se werden wir regelmäßig im Newsletter und auf den FIRM-
Konferenzen berichten.

FIRM hat in den Jahren seit Gründung bereits 40 Projekte mit 
2,7 Mio. Euro gefördert. „Forschungsförderung und Lehre 
zu Risikomanagementthemen sind der originäre Zweck von 
FIRM und dafür wollen wir den Großteil unserer Gelder ein-
setzen“, so FIRM-CEO Gerold Grasshoff.  •

FIRM-FÖRDERUNG 2022 
Die neuen Forschungsprojekte

Personalized communication 
and repayment

Das Projekt will untersuchen, inwieweit säumige 

Schuldner durch unterschiedliche Kommunikations-

strategien motiviert werden, ausstehende Zahlungen 

zu leisten. Ausgangspunkt ist die Überlegung, dass es 

im Zuge der Digitalisierung weniger direkten Kunden-

kontakt gibt und dadurch auch die Zahlungsbereit-

schaft abnimmt. Je nach Personentyp müssten diese 

Schuldner auf unterschiedliche Weise angesprochen 

werden, um sie zur Rückzahlung zu motivierten. 

Zuerst soll ein Experiment mit 1000 Kunden eines 

Inkassounternehmens durchgeführt werden: Mit-

tels AI soll ein Computer trainiert werden, um nach 

unterschiedlichen Personentypen zu klassifizieren. 

Aufbauend auf diesen Typen sollen mit 5000 Kun-

den unterschiedliche Methoden der Ansprache ge-

testet und deren Einfluss auf das Zahlungsverhalten 

erhoben werden. In einer dritten Stufe sollen die in-

volvierten Kunden ex-post befragt werden, inwieweit 

die Kommunikationsstrategie ihr Zahlungsverhalten 

beeinflusst hat.

Das Projekt ist angelegt auf einen Zeitraum von  

24 Monaten. 

Prof. Dr. Christine 

Laudenbach 

Leibniz Institute for 

Financial Research 

SAFE

Projekt 1
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Prof. Dr.  

Peter Gomber  

Goethe Universität 

Frankfurt am Main

Prof. Dr.  

Andreas Barth  

Goethe Universität 

Frankfurt am Main

Prof. Dr.  

Daniel Streitz 

Halle Institute for 

Economic Research

Integrität von Digital-Assets-Markets
Digitale Assets gewinnen immer mehr Bedeutung. Dieses Projekt möchte die Integrität unter-
schiedlicher Handelsplattformen für solche Assets untersuchen und greift damit ein aktuelles 
Thema auf, das sowohl für Investoren als auch für Regulatoren wichtig ist.

Im ersten Teil soll eine Taxonomie solcher Plattformen erarbeitet werden. Vorgesehen sind 
unterschiedliche Kategorisierungen: zentral oder dezentral, Transparenz über Smart Con-
tracts, Regelwerke und Absprachen mit Liquiditätsbereitstellern etc.. Im zweiten Teil werden 
Integritätskriterien und -maße abgeleitet und im nächsten Schritt induktiv und deduktiv über-
prüft um festzustellen, welche Maße für Investoren und Regulatoren hilfreich sein können. Im 
dritten Schritt sollen die ausgesuchten Maße empirisch anhand von Beispielen und Experten-
interviews validiert werden. Gleichzeitig soll eine Ereignisstudie den Einfluss der europäischen 
MiCA-Gesetzgebung untersuchen.

Das Projekt ist angelegt auf einen Zeitraum von 24 Monaten und wird umgesetzt vom 
Forscherteam Prof. Peter Gomber, Dr. Benjamin Clapham und Prof. Jan Mutermann.

Investor actions, bank finance and carbon leakage 
Das Projekt beschäftigt sich mit der Frage, wie effektiv Druck von Investoren auf Aktiengesell-
schaften ist, um Klimaemissionen zu reduzieren. Eine Möglichkeit zur Reduktion von Emis-
sionen ist das Verkaufen von klimaschädlichen Anlagen an Firmen, die weniger im Fokus der 
Öffentlichkeit stehen, wie private Firmen. So könnte es zu einer Art Disclosure Arbitrage kom-
men, aber nicht zu einer wirklichen Absenkung von Emissionen.

Die Studie will zuerst anhand verschiedener Datenbanken untersuchen, wie sich Druck von Inves-
toren auf Emissionen auswirkt und ob das Abstoßen von klimaschädlichen Anlagen eine gängige 
Reaktion ist. Anhand einer EU-Datenbank zu einzelnen Anlagen wird dann analysiert, wohin 
sogenannte „braune“ Anlagen wandern. Schließlich soll beispielsweise durch Textanalysen fest-
gestellt werden, wie sich die Reputationsrisiken von Firmen im Zeitablauf ändern. Daraus lässt 
sich ableiten, inwieweit Investoren von einer Verlagerung brauner Anlagen Kenntnis nehmen.

Das Projekt ist angelegt auf einen Zeitraum von 18 Monaten.

Linguistic sentiment analysis for environmental,  
social, governance and climate risk
Das Projekt fußt auf der Diskussion bei der FIRM-Herbstkonferenz, wo die Antragsteller ein 
Paper zu „A machine learning approach to measuring non-answers“ vorgestellt haben. Darauf 
aufbauend soll im neuen Projekt eine Analyse von betrieblichen ESG-Risiken und Klimarisiken 
erfolgen. Dabei werden Klimarisiken als exogen definiert, ESG-Risiken als endogen. 

Die grundlegende Idee ist, das Antwortverhalten von Managern bei Conference-Calls zu analysie-
ren. Inwieweit beantworten Manager Analystenfragen zu ESG- und Klimarisiken zufriedenstellend, 
zögerlich oder gar nicht? Im zweiten Schritt wird daraus ein Score für Nicht-Antwort-Verhalten 
abgeleitet. Dieser soll daraufhin untersucht werden, wie er sich auf Risikomaße wie Aktienvolatili-
tät, Value-at-isk, Kreditrisiko, systemisches Risiko auswirkt. Genutzt wird dafür AI und maschinelles 
Lernen, um Computer so zu trainieren, dass sie das Antwortverhalten analysieren können. 

Das Projekt ist angelegt auf einen Zeitraum von 24 Monaten und wird umgesetzt vom 
Forscherteam Prof. Andreas Barth, Dr. Frank Wöbbeking und Dr. Sasan Mansouri, 
Goethe Universität Frankfurt. 

Projekt 3

Projekt 2

Projekt 4 
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Das Thema Datenmanagement zieht sich als roter Faden 
durch die Compliance Risk Round Tables der letzten 
zwölf Monate. Beim CRRT am 27. Juni 2022 ging es vor 
allem um die Frage: Wie lässt sich mehr Datenkompetenz 
und Agilität in die Teams bringen?

Koordinator Andreas Müller hatte zum ersten Präsenztermin 
seit vielen Monaten in die KfW eingeladen. Einige Teilnehmende 
waren auch online zugeschaltet und konnten so mithören, wie 
versierte Praktiker über Trainingsmethoden zum Aufbau von 
Datenkompetenz referierte. So erläuterte Hendrik Hertel von 

KPMG den „Digitalen Führerschein“und Ginesh Koottakara von 
StackFuel stellte eine interaktive Trainingsplattform zum Thema 
Datenkompetenz vor.

AGILE TRANSFORMATION

Die Weitereintwicklung der Mitarbeitenden ist die eine zentra-
le Voraussetzung, mehr Agilität in Veränderungsprozessen die 
andere, um Compliance-Einheiten zukunftsfit aufzustellen. Wie 
die Transformation zu agilen Einheiten gelingen kann, skizzierte 
Max Görner von Allfoye, der viele Tipps für Veränderungspro-
zesse weitergab. Katrin Poschen von KPMG beschäftigte sich ab-
schließend mit der Frage, ob agiles Projektvorgehen bei aufsichts-
rechtlichen Umsetzungsprojekten überhaupt umsetzbar ist. Die 
Antwort: ja, aber es erfordert gute Planung und Disziplin in der 
Umsetzung – auch in stressigen Phasen. Wie das gelingt, zeigte 
sie am Beispiel eines Praxisberichts.

Für Andreas Müller war es nach über zwei Jahren der letzte 
Round Table als Koordinator. Er übergab die Aufgabe an 
Christine Neuberger, Group Chief Compliance Officerin der Lan-
desbank Baden-Württemberg. Die Koordination von Berater
seite übernimmt weiterhin Timo Purkott von KPMG.  •

Staffelübergabe: Nach 

mehr als zwei Jahren 

übergibt Andreas 

Müller, CCO der KfW 

Bankengruppe, die 

Koordinatorenrolle an 

Christine Neuberger, 

CCO der LBBW.

 Zur Präsentation
ROUND TABLE COMPLIANCE 
Mehr Datenkompetenz für Compliance-Einheiten

BUCHVORSTELLUNG
 Link zum Buch

BUSINESS WARRIOR: 
Stress besiegen. Ziele erreichen.  
Konflikte bewältigen.
Max Görner hat beim Compliance Risk Round Table erläutert, wie Teams mit 
innovativen Trainingsmethoden auf dem Weg zu mehr Agilität und Daten-
kompetenz begleitet werden können. Er hatte zudem eine Reihe hilfreicher 
Tipps parat, die allen – ob Führungskräften oder Mitarbeitenden – dabei 
helfen, Phasen mit hoher Belastung und großer Unsicherheit gut zu bewälti-
gen. Warum Techniken aus den Welten der Streit- und Einsatzkräfte sowie der 
Selbstverteidigung wichtige Impulse liefern und wie man mit dem Business-
Warrior-Programm in fünf Wochen lernen kann, beruflichen Stress zu be
siegen, hat er in seinem aktuellen Buch zusammengefasst.

Görner beginnt mit einer hilfreichen Beschreibung rund ums Thema Stress 
und warum die tägliche Stressspirale so negativ wirken kann. Er skizziert den 
Rhythmus der Veränderung und warum Freiheit manchmal auch überfordert. 
Schließlich stellt er sein 5-Phasen Programm vor, mit dem aus Träumen greif-
bare Ziele werden.  • 

Interesse am Buch?  

Schreiben Sie eine Mail an info@firm.fm. Die 

zwei Schnellsten erhalten ein Freiexemplar.

2 Freiexemplare!
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https://www.firm.fm/wp-content/uploads/2022/07/20220627_-FIRM-CRRT-Unterlage-003.pdf
https://www.amazon.de/dp/B09N1MJHYH/ref=cm_sw_em_r_mt_dp_VYJHN7K1Q5EEHPVEEXWG


FIRM Events+++Termine+++FIRM Events+++Termine+++ 

13. SEPTEMBER 2022 

10:00 BIS 13:00 UHR

BANKING RISK ROUND TABLE, 

VIDEOKONFERENZ

26. SEPTEMBER 2022 

09:00 BIS 11:00 UHR

NON FINANCIAL RISK 

ROUND TABLE, 

VIDEOKONFERENZ

28. SEPTEMBER 2022 

18:00 BIS 22:00 UHR

CANNSTATTER WASEN, 

STUTTGART

28. SEPTEMBER 2022 

09:00 BIS 17:00 UHR

BEIRATSSITZUNG, 

STUTTGART

20. SEPTEMBER 2022 

10:00 BIS 13:00 UHR

ASSET MANAGEMENT  

ROUND TABLE,  

VIDEOKONFERENZ

22. SEPTEMBER 2022 

10:00 BIS 13:00 UHR

COMPLIANCE RISK 

ROUND TABLE, 

VIDEOKONFERENZ

IMPRESSUM   Gesellschaft für Risikomanagement und Regulierung e.V., Schwarzwaldstraße 42, 60528 Frankfurt am Main

VERANTWORTLICH  Gerold Grasshoff    REDAKTION  eba | kom Kommunikationsberatung    BILDNACHWEISE  Getty Images: Titelseite, 

Fritz Philipp: S. 1, 2, 3, 4, RiskNet: S. 4 (Mitte), Inter-Versicherung: S. 4 (unten), Goethe Universität: S. 5, 6 (oben und Mitte),  

Streitz: S. 6 (unten), KfW: S. 7 (links), LBBW: S. 7 (rechts)

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, einfach abmelden per Mail an info@firm.fm.

Nach intensiver Vorbereitung ist am 1. Juli 2022 der 
Round Table Payments gestartet. Teilgenommen haben 
bekannte Institute aus dem FIRM-Netzwerk – mit vielen 
neuen Gesichtern, weil das Thema zumeist in anderen 
Unternehmensbereichen angesiedelt ist als im klassi-
schen Risikomanagement.

Einstimmen auf die Sitzung konnten sich alle anhand eines 
Fragebogens, den die Koordinatoren Dr. Markus Ampenberger 
(BCG), Prof. Tobias Berg (Frankfurt School) und Daniel Regen-
ding (Deutsche Bank) entwickelt hatten. Nachdem zunächst das 
breite Themenspektrum und die im FIRM-Vorstand definierten 
Eckpfeiler vorgestellt wurden, diskutierte die Runde auf Basis 
der Befragungsergebnisse über Risiken und Herausforderun-
gen im Zahlungsverkehr, über Relevanz und Aufstellung in den 
Banken, über den derzeitigen Regulierungsstand und mögliche 
Partnerschaften mit FinTechs.

OPERATIONAL RESILIENCE UND DIGITALER EURO

Schnell kristallisierte sich heraus, dass Fragen rund um die 
operative Stabilität in Verbindung mit Änderungen der Markt-

standards eines der Schwerpunktthemen für die nächsten 
Sitzungen werden soll. Der Digitale Euro wird das zweite Ver-
tiefungsthema. Wie wird dessen Akzeptanz sichergestellt, wie 
erfolgt die Integration in den Retail-Zahlungsverkehr und wel-
che neuen Player wird es am Markt geben, waren nur einige der 
genannten Fragen. 

Wie geht es weiter? Zwei Round Tables sind für 2022 noch 
geplant und zudem die Vorbereitung eines Positionspapiers. 
Wenn Sie einsteigen wollen, bitte in der Geschäftsstelle unter 
info@firm.fm melden.  •

KICK-OFF AM 1. JULI 2022 
Round Table Payments gestartet

Teilnehmende waren  

online zugeschaltet,  

darunter viele Banken  

aus dem FIRM-Netzwerk.

15
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Bei der FIRM-Forschungskonferenz 2022 wurde zum vierten Mal der mit  
30.000 Euro dotierte Forschungspreis vergeben. Zudem gab es spannende 
Vorträge zur Zukunft des Arbeitens, zu Kleinanlegern und ESG sowie zu  
einer Studie über Ergebnisse der aufsichtsrechtlichen Prüfungen.  
Ein spannender Tag – zusammengefasst in Bildern. 

FIRM-Forschungskonferenz 
Preisverleihung – Impressionen

Gute Stimmung gleich zu Beginn:  

Dr. Gazi Kabaş im Gespräch mir Dr. Gregor 

Schönemann (Mitte links). Dr. Carsten Lehr 

und Dr. Carina Schlam (Mitte rechts).

FIRM-Vorstand Kay Wolf im Austausch  

mit Prof. Günter Franke und Prof. Thomas 

Kaiser (unten links). Esther Baumann (unten 

Mitte). Dr. Wilfried Paus im Gespräch mit 

Dr. Sebastian Fritz-Morgenthal (unten 

rechts).
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Prof. Günter Franke eröffnet die 

Konferenz (oben links). Richard Schott 

(oben rechts). Finalist Dr. Gregor 

Schönemann stellt seine Arbeit vor  

(2. R. links), Dr. Sebastian Fritz-Mor-

genthal  (2. R. rechts) und Prof. 

Wolfgang Bühler (3. R. links) kom-

mentieren. Aufmerksames Publikum: 

Christine Baulmann (unten links), 

Dr. Wilfried Paus (unten rechts).
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Dr. Carina Schlam 

präsentiert ihre Arbeit 

(oben links). Prof. Günter 

Franke (oben Mitte) und 

Dr. Carsten Lehr (2. R. 

links) kommentieren. Rege 

Diskussion: Dr. Wolfgang 

Foettinger (oben links), 

Kay Wolf (2. R. rechts). In 

der Pause blieb viel Zeit für 

Gespräche.  
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Dr. Gazi Kabaş stellt 

seine Arbeit vor 

(oben links). Kom-

mentare kommen 

von Dr. Wilfried Paus 

(2. R. links) und Prof. 

Uwe Walz (2. R. 

rechts). Beim Mittag-

essen wurde weiter 

lebhaft diskutiert. 
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Sigrid Kozmiensky (oben links) und 

Jürgen Steffan (2. R. links) sprechen 

über neue Formen des Arbeitens. 

Prof. Nick Zubanov ergänzte die 

wissenschaftliche Perspektive (3. R. 

links). Prof. Ralf Hornuf (unten rechts) 

referierte über Kleinanleger und ESG. 

Die Kommentare kamen von Michael 

Schmidt (unten links) und  

Prof. Manfred Weber (unten Mitte).
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In der Beiratssitzung präsentierte 

Dr. Bernhard Hein seine SREP-Studie 

(oben links). Mit dabei: Ehrenmitglied 

Wolfgang Hartmann (oben Mitte). 

Dr. Wilfried Paus mit dem Wrap-up  

(2. R. links). 

Nach einem langen Sitzungstag  

war das Dinner im Freien  

eine willkommene Abwechslung.
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Kay Wolf (2. R. links)  

begrüßte die Gäste. 

Laudator Dr. Detlef  

Fechtner (unten links)  

betont in seiner Rede,  

wie wichtig junge Forscher 

für den Finanzplatz sind.
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Dr. Detlef Fechtner 

gratuliert Dr. Gazi Kabaş 
zum Forschungspreis 

(oben links) und übergibt 

Dr. Carina Schlam (oben 

rechts) und Dr. Gregor 

Schönemann (2. R. links) 

ihre Urkunden. Drei stolze 

Finalisten mit Laudator und 

Vorstand (unten). 
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